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Steuererklärung schnell und einfach erledigen
Jedes Jahr stehen 
wir vor der Heraus
forderung Steuer
erklärung. Viele 
schieben sie vor 
sich her, manche 
sogar bis zum Frist
ablauf und dar über 
hinaus. Mit folgen

den Tipps füllen Sie Ihre Steuer
erklärung zügiger aus und reduzieren 
allenfalls sogar Ihre Steuerlast.
• Digital ausfüllen: Viele Informatio

nen sind bereits vorerfasst, und die 
Fehlerquellen werden zusätzlich mi
nimiert. Sammeln Sie zudem wäh
rend des Jahres Belege, zum Beispiel 
in einem Steuerordner.

• Fristen einhalten: Setzen Sie sich ei
nen Termin in der Agenda und erle
digen Sie die Steuererklärung gleich 
im ersten Anlauf. Beantragen Sie an
sonsten rechtzeitig eine Fristerstre
ckung.

• Berufskosten und Corona im Kanton 
Zürich: Unselbständig Erwerbende 
können im Jahr 2021 trotz Homeof
ficeTätigkeit ihre Berufsauslagen so 
geltend machen, wie wenn sie am Ar
beitsort gearbeitet hätten.

• Vorsorge stärken, Steuern reduzieren: 
Einzahlungen in die Säule 3a verrin

gern die Steuerlast. Unselbständige 
mit Pensionskassenanschluss kön 
nen maximal 6883 Franken und  
Erwerbstätige ohne PKAnschluss  
20 Pro zent des Nettoeinkommens re
spektive des Reingewinns, aber ma
ximal 34 416 Franken, einzahlen.
Sie haben die Maximalabzüge noch 

nicht ausgeschöpft? Eine zusätzliche 
Einzahlung von 2000 Franken redu
ziert die Steuerbelastung bei einem 
Grenzsteuersatz von 25 Prozent um or
dentliche 500 Franken.
• Pensionskasseneinkäufe: Mit Ein

käufen in die Pensionskasse kann, 
sofern ein Einkaufspotenzial vorhan
den ist, die Steuerbelastung eben
falls reduziert und gleichzeitig die 
persönliche Vorsorge gestärkt wer
den.

• Liegenschaftsunterhaltskosten: Bei 
den Unterhaltskosten des Eigen
heims kann jährlich zwischen effek
tiven Kosten und Pauschalabzug  
gewählt werden. Planen Sie eine  
grössere Renovation, kann es sich 
lohnen, die Kosten über mehrere Jah
re zu verteilen.

• Zinsen für Kredite und Finanzierun
gen: Abzugsfähig sind die Zinsen 
von Hypotheken sowie Privatkredi
ten und Darlehen.

• Aus und Weiterbildungskosten: So
fern diese auf die aktuelle oder eine 
mögliche zukünftige Erwerbstätig
keit ausgerichtet sind, können bis 
maximal 12 000 Franken pro Person 
vom steuerbaren Einkommen abge
zogen werden. Neben den Kurskos
ten sind auch dazugehörige Ausla
gen abzugsfähig.

• Minderjährige Kinder und Kinder in 
Ausbildung: Ein fehlendes Ausbil
dungsende bei einem volljährigen 
Kind führt dazu, dass der Sozialab
zug in der Höhe von 9000 Franken 
(Kanton Zürich) nicht geltend ge
macht wird.

• Vermögensverwaltungskosten: Kon
to, Depot und Schrankfachgebüh
ren sowie Kosten für das Steuerver
zeichnis können bei der Steuererklä
rung in Abzug gebracht werden. An
stelle der effektiven Kosten können  
3 Promille des Steuerwerts der Wert
schriften (ohne Kontoguthaben) ab
gezogen werden.

Weitere Steuertipps finden Sie auf  

www.zkb.ch im Blog «Steuererklärung».

Gian Matossi 
Leiter Steuern bei der  
Zürcher Kantonalbank

Gemeinden entdecken Elektro
REGION  E-Autos sieht man 
mittlerweile überall. Auch zwei 
Gemeinden im Weinland besitzen 
seit Neustem ein Kommunalfahr-
zeug mit Elektroantrieb. Über die 
Vor- und Nachteile eines solchen 
weiss Roman Weilenmann aus 
Gräslikon Bescheid.

JASMINE BEETSCHEN

Wer sich heute ein neues Auto zulegt, 
steht vor der Frage: Benziner oder doch 
besser ein Elektrofahrzeug? Dieselbe 
Frage stellte sich auch die Gemeinde 
Uhwiesen und entschied sich dafür, bei 
ihrem neuen Kommunalfahrzeug auf 
Elektroantrieb zu setzen (AZ vom 
11.1.2022). Der Gemeinderat habe im 
Zusammenhang mit dem Ersatz des 
heutigen Gemeindefahrzeuges «ver
schiedene Optionen geprüft», schreibt 
Gemeinderat Matthias Knill. «Eine be
sondere Herausforderung dabei war 
die Tatsache, dass das Fahrzeug auch 
in der Lage sein muss, die Brücke zu 
unserem Weiler Nohl passieren zu kön
nen.»

Aus diesem Grund hätten sie die 
Weilenmann Maschinen AG in Gräsli
kon angefragt, einen der Hauptlieferan
ten von Elektrokommunalfahrzeugen 
im Weinland. Der sogenannte «EVUM 
aCar» kam daraufhin im letzten Som
mer für einige Probetage in der Ge
meinde LaufenUhwiesen zum Einsatz. 
Auch andere Modelle seien getestet 
worden, sie seien auf Flurstrassen und 
in unwegsamem Gelände aber nicht 
einsetzbar, so der Gemeinderat. Der 
EVUM verfügt über Allradantrieb und 
eine Tonne Nutzlast und erreicht eine 
Höchstgeschwindigkeit von 70 Stun
denkilometern, was den Gemeinderat 
überzeugt habe. Seit Anfang Jahr ist das 
Auto auf den Uhwieser Strassen unter
wegs und wird für die täglichen Aufga
ben des Gemeindearbeiters genutzt.

«Wir erwarten gegenüber dem ehe
maligen Benziner vergleichbare Be

triebskosten, auch wenn die Abschrei
bungen durch die höheren Anschaf
fungskosten höher ausfallen», erklärt 
Matthias Knill. Das alte Fahrzeug war 
zehn Jahre im Einsatz – diese Lebens
dauer dürfte das neue Gefährt aufgrund 
der beschränkten Fahrdistanzen sogar 
übertreffen, meint er. «Wir sind über
zeugt, mit der Anschaffung eine be
währte, umweltgerechte und zukunfts
weisende Investition getätigt zu haben.»

Fahrbar ab 16 Jahren
Eine umweltgerechte Alternative zum 
Benziner legte sich auch die Gemeinde 
Stammheim zu, wie sie im aktuellen 
«Stammerblatt» mitteilt. Als Ersatz für 
einen der drei Traktoren und ein weite

res Kleinfahrzeug wurde ein Elektro
Universalfahrzeug vom Typ Goupil 
G4S als geeignet evaluiert.

«Am 21. Dezember 2021 konnte das 
Team des Werkhofs das neue Arbeits
tierchen von Raphael Bottlang von der 
Bottlang GmbH in Empfang nehmen», 
schreibt der Gemeinderat. Das Fahr
zeug könne aufgrund seiner Konfi
guration und Ausstattung bereits ab  
16 Jahren gefahren werden. «Entspre
chende Fahrausweise vorausgesetzt, 
könnte künftig also auch ein Lernender 
mit dem Goupil unterwegs sein», be
tont der Gemeinderat die Vorzüge des 
neuen Elektromobils.

Bei der Anschaffung eines EFahr
zeugs gelte es einige Punkte zu beach

ten, erklärt Roman Weilenmann, zu
ständig für den Verkauf bei der Weilen
mann Maschinen AG. «Der Anschaf
fungspreis für ein EAuto ist höher, 
jedoch sind Betriebs und Wartungs
kosten viel tiefer.» Im Vorfeld eines 
Kaufs werden die Totalkosten eines 
Fahrzeugs (Anschaffung und Unter
halt) über die gesamte Nutzungsdauer 
miteinander verglichen.

Strassenverkehrsabgabe entfällt
Einer der Vorteile sei unter anderem, 
dass die Ausgaben für das Betanken 
mit Strom im Gegensatz zum fossilen 
Treibstoff tief seien und die Verkehrs
abgabe komplett entfalle. Allein die 
Strassenverkehrsabgabe für ein ver

gleichbares Fahrzeug mit Verbren
nungsmotor beläuft sich im Kanton Zü
rich auf etwa 1000 Franken jährlich. 
«Die höhere Anschaffung ist somit 
nach wenigen Jahren kompensiert, und 
das Fahrzeug mit Elektroantrieb ist da
nach günstiger», erklärt Roman Wei
lenmann. Der elektrische Antrieb sei 
zudem fast geräusch und vibrationslos 
und verursache keine schädlichen Ab
gase.

Aber auch die Nachteile seien bei ei
nem allfälligen Kauf zu beachten. «Für 
mehrere Hundert Kilometer Reichwei
te benötigt es eine sehr grosse Batterie, 
was zu hohen Anschaffungskosten 
führt», so der Verkaufsleiter. Zudem 
verringere sich die Reichweite der Bat
terie bei tiefen Minustemperaturen et
was.

Zeichen für Nachhaltigkeit
Generell sei ein Trend zu nachhaltigen 
und umweltfreundlichen Maschinen 
zu beobachten. Vor allem bei Gemein
den sei es mehr und mehr verbreitet, 
bei einer Neuanschaffung zu prüfen, 
ob ein EKommunalfahrzeug einsetz
bar ist. Beim Leeren von Abfallkübeln 
und Robidogs sind die Strecken zwi
schen den Behältern kurz, der Gemein
demitarbeiter steigt aus, leert den Kü
bel und fährt wenige Meter bis zum 
nächsten Standort. «Für diese Arbeiten 
ist der Elektromotor die beste Wahl: 
Kein unnötiges Laufenlassen des Mo
tors, keine übermässige Beanspru
chung des Anlassers und der Kupplung 
und gleichzeitig kein Motorenlärm», 
führt Roman Weilenmann aus. Oft bie
ten Werkhöfe zudem gute Bedingun
gen, um eine Solaranlage aufzubauen, 
oder eine solche ist bereits montiert.

«Wenn der Strom direkt für die eige
nen Fahrzeuge benutzt werden kann, 
fallen die Betriebskosten noch tiefer 
aus, und die gewonnene Ener gie  wird 
vor Ort genutzt», sagt er. Somit seien 
Elektrofahrzeuge für Gemeinden nicht 
nur kostensparend, sondern auch ein 
positives Zeichen von Nachhaltigkeit.

Die Gemeindearbeiter Felix Bernhard und Walter Eggli freuen sich über das neue E-Kommunalfahrzeug in Uhwiesen. Bild: zvg

Sehr gutes 
Geschäftsergebnis 2021
STAMMHEIM  Die Leihkasse 
Stammheim AG blickt auf ein sehr 
gutes Geschäftsjahr 2021 zurück. 
Die Geschäftserträge konnten 
gesteigert und ein solides Wachs-
tum in allen wesentlichen Ge-
schäftsbereichen erzielt werden.

Erstmals in der Geschichte der Leihkas
se Stammheim AG wurde die Marke von 
einer halben Milliarde Franken bei der 
Bilanzsumme überschritten. 2021 wuchs 
sie um 3,4 Prozent und ist hauptsächlich 
auf die Steigerung der Ausleihungen von 
17,8 Mio. sowie der Kundeneinlagen um 
14 Mio. Franken zurückzuführen, heisst 
es in einer Mitteilung. Der Bruttoerfolg 
im Zinsengeschäft konnte im Vergleich 
zum Vorjahr leicht verbessert werden 
und erreichte im Berichtsjahr 4,67 Mio. 
Franken. Das Anlagengeschäft habe sich 
erfreulich entwickelt.

Hingegen reduzierte sich der Erfolg 
aus dem Handelsgeschäft erwartungs
gemäss – infolge tieferer Transaktionen 
mit Fremdwährungen – um 6,5 Prozent 
auf 0,26 Mio. Franken. Der übrige or
dentliche Erfolg fiel mit 0,2 Mio. Fran
ken leicht über dem Vorjahr aus. Nach 

Verbuchung der Abschreibungen resul
tiert ein Geschäftserfolg in Höhe von 
2,72 Mio. Franken. Nach Berücksichti
gung der Steuern wird ein um 1,2 Pro
zent höherer Gewinn von 0,93 Mio. 
ausgewiesen.

Aufgrund des positiven Geschäfts
ergebnisses beantragt der Verwaltungs
rat der Generalversammlung die Erhö
hung der Dividende um 3 Franken auf 
26 pro Aktie. Der Steuerkurs der Aktie 
erhöhte sich 2021 um 50 Franken und 
beträgt per Jahresende 1540.

Neubauprojekt: Bezug im Sommer
Die Bank baut an der Hauptstrasse 12 in 
Oberstammheim ihren neuen Standort. 
Auf einer Fläche von rund 550 Quadrat
metern entsteht eine zeitgemäs se und 
prozessorientierte Kundenzone mit mo
dernen Besprechungszimmern sowie 
ansprechenden Büroräumlichkeiten für 
die Mitarbeitenden, schreibt die Bank. 
Im Dachgeschoss werden drei Wohnun
gen realisiert, die vermietet werden. Der 
Rohbau konnte im Jahr 2021 weitestge
hend fertiggestellt werden. In den 
nächsten Monaten liegt der Fokus auf 
dem Innenausbau. Die Bezugsbereit
schaft des Bankneubaus ist für Sommer 
2022 geplant. (az)


